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Verzeichnis der an der Anftalt eingeführten Lehrbücher. 


Zahn, Bibliſche Geſchichte VI—IV. Jaspis, Katechismus VI—Illa. Spruchbuch, 
Hollenberg, Hilfsbuch IIb I. Nov. testam. graece IIb -I. Bibel. 

Hopf und Paulſiek, Leſebücher für die entſprechenden Klaſſen. Kluge, Abriß der 
Literaturgeſchichte Ha u. 1. 

Schönborn, lat. Leſeb. 1. Curſ. VI u. V, 2. Curſ V. Ellendt Seyffert Lat. 

Gramm. VI—I. Bonnell, Vocabul. V u. VI. Gruber, Ueberſetzungsbuch IV. IIIa. > 
Süpfle, Aufgaben 2. Theil 11b—I. 

Stier, Elementarbuch IV u. IIIb. Stier, Leſebuch Ib. Koch, Schulgrammatik 

IVI. 

Plötz, 1. Curſ. V u. IV. 2. Curſ. IIIb—IIa. Plötz, Syntax I. Herrig et Bur- 

guy, la France lit. I. 

Friedrichſen, Elementarbuch der Hebräiſchen Sprache II u. I. Biblia hebr. 

Daniel, Leitfaden VI—I. Kiepert, kleiner Schulatlas VI—I. Kiepert, atlas anti- 

quus IV—I. y 
Jäger, Hilfsbuch IV. Ederk, Hilfsbuch IIIb u. IIIa. Herbſt, Hilfsbuch 1. Theil 

IIb u. Ha. Herbſt 1. 2. 3. Th. I. 

Böhme, Aufgaben 2. Heft VI. 3. Heft VI u. V. 4. Heft IV. 

Lieber und Lühmann, Elementarmathematik 3 Theile für die entſprechenden Klaſſen 

von 1879 ab. Logar. Tafeln IIb—I. 

Fölſing, Grammatik. * 


Domſchke, Zeichenhefte. 


Die Anterrichtspenſen des Schuljahrs 1829, 


1. Religion. VI. a. Vibliſche Geſchichten in 2 St. i. S. d. A. T., i. W. d. N T. je 12 
im Halbjahr, der 23. Pſalm gelernt; in der 3. Stunde b. Einüben und Erklären des Katechismus, 
und zwar wird das 1. Hauptſtück mit Luthers Erklärung einfach erklärt und auswendig gelernt; dazu 
feſte Einlernung und mehrmalige Repetition der zum 1. Hauptſtück gehörigen Sprüche nach dem 
Spruchbuch. Das 2. und 3. Hauptſtück ohne L. Erklärung gelernt. c. Einüben von 8 Kirchenliedern 
und einigen einzelnen Verſen. 

V. a. Bibliſche Geſchichten in 2 St. halbj. 12—14. Das Wichtigſte von der Kenntnis der 
Bibel, Reihenfolge der bibliſchen Bücher. 121. Pſalm gelernt; 3 St. b. Katechismus: Das 2. Haupt 
ſtück mit Luthers Erklärung erläutert, feſt eingeprägt. Die zum 1. und 2. Artikel aufgeſtellten Sprüche 
feft eingelernt; das 3. Hauptſtück mit L. Erklärung gelernt. e. 7 Kirchenlieder gelernt, die früher ges 
lernten repetirt. 

IV. a. Bibliſche Abſchnitte und Geſchichten, 16—18 im Semeſter, aus der Bibel ſelbſt geleſen, 
einfach erklärt und mit möglichſtem Anſchluß an die Worte der Schrift wieder erzählt, und zwar i. S. 
ſolche, aus denen der Zuſammenhang der isrgelitiſchen Geſchichte erkennbar wird, nebſt Geographie des 
heil. Landes; i. W. ſolche aus Matthäus, Lucas und der Apoſtelgeſchichte, die das Leben des Herrn 
und die Wirkſamkeit der Apoſtel darſtellen. Daneben ausgewählte Sonntagsevangelien geleſen, erläutert, 


nacherzählt. Palm 139, 1—12 und Pf. 1 gelernt. — b. Katechismus: Wiederholungen, ſodann 
Durchnahme des 3. Artikels mit den dazu gehörigen Sprüchen i. S.; i. W. Erlernung und Erklärung 
des 3. 4. 5. Hauptſtückes mit Luthers Erklärung und den Sprüchen. — e. 5—6 Kirchenlieder hinzu- 


gelernt. 2 St. 

IIIb. a. Bibliſche Geſchichten und Abſchnitte, ca. 15 im Halbjahr; i. S. aus dem alten Tefta- 
ment. Einige Pjalmen gelernt. J. W. die Bergpredigt, Gleichniſſe; daneben Geſchichtliches: Luther, 
Reformation. — b. Katechismus: Wiederholung des Penſums von VI IV und der Sprüche; ſpecieller 
der 2. Artikel vom Erlöſer. — c. Wiederholung der früher gelernten Kirchenlieder; dazu 4 neue. 2 St. 

IIIa. a. Bibel: S. Geſchichte des Reiches Gottes im alten Bunde in überſichtlichem Zuſammen— 
hange (meſſianiſche Stellen). Dabei 12 neue geſchichtliche Stellen und 6 Pſalmen. W. Das Leben 
Jeſu im ſynoptiſchen Zuſammenhange. Erweiterung der Bibelkunde durch Mittheilungen über die Ber- 
faſſer, Zeit der Abfaſſung. — b. Katechismus: Repetition des geſammten Katechismusſtoffes in ermei- 
terter und lehrgemäßer Behandlung nebſt den Sprüchen unter beſonderer Berückſichtigung des 3. Artikels. 
— . Wiederholung der in früheren Klaſſen gelernten Kirchenlieder (24) mit Mittheilungen über die 
Verfaſſer derſelben. 2 St. 

IIb. S. Perikopen aus den Briefen a. d. Römer. 1. Petr., Hebr., Jacob. W. Kirchen— 
geſchichte. 2 St. 

Ila. S. Das Heil im alten Bunde; eingehende Lectüre aus Pſalmen, Hiob, Sprüche und Pro: 
pheten. W. Das Leben Jefu, dazu epiſtoliſche Pericopen aus dem Corinther-, Epheſer-, Philipper: 
briefe. 2 St. 

I. S. Römerbrief (Galaterbr.). W. Kirchengeſchichte. (Im 2. Jahrescurſe S. Evangel. Johann. 
[1 Br. Joh.]. W. Glaubens- und Sittenlehre unter Berlickſichtigung der Auguſtana). 2 St 
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2. Deutſch. VI. a. Mündliche und ſchriftliche Uebungen im Gebrauche der Mutterſprache. 
Muſtergiltige Erzählungen (Märchen, Sagen, Fabeln, Geſchichten) werden geleſen und nacherzählt. Mb- 
ſchriften, orthographiſche und kleine grammatiſche ſchriftliche lebungen. Auswendiglernen und Vortragen 
von Gedichten, hauptſächlich aus dem Gebiete der vaterländiſchen Sage und Geſchichte, gelegentlich 
deren Niederſchrift aus dem Kopfe. b. Grammatiſche Uebungen in Verbindung mit den Leſeſtücken 
und der Zurückgabe der ſchriftlichen Arbeiten. Unterſcheidung der Redetheile und der Glieder des ein: 
fachen Satzes, deutſche Formenlehre im Anſchluß an den lateiniſchen Unterricht. Rection der Präpo⸗ 
ſitionen. 2 St. 

V. a. Leſen größerer Stücke und mündliches, bisweilen auch ſchriftliches Nacherzählen des Ge 
leſenen; Lernen und Vortragen von Gedichten; ähnliche Aufgaben und Uebungen wie in VI. b. Gram⸗ 
matik im Anſchluß an die Lectüre: die Lehre vom einfach erweiterten Satze ſowie die leichteren Formen 
des zuſammengeſetzten. Conjunctionen. Interpunktionslehre. — Gelegentlich Anweiſung zur Anfertigung 
von geſchäftlichen Aufſätzen, Briefen u. ſ. w. 2 St. 

IV. a. Leſen und Erklären proſaiſcher und poetiſcher Stücke mit mündlichen Uebungen im Auf- 
faſſen und Wiedergeben des Inhalts und im Vortrage von Gedichten Orthographiſche Uebungen mit 
Berückſichtigung der Fremdwörter; Mittheilungen über Wortbildungslehre. b. Grammatik im Anſchluß 
an die Lectüre: die abhängige Rede, der zuſammengeſetzte Satz; Periodenbau und Interpunktionslehre. 
Kleine Aufſätze erzählenden Inhalts, Beſchreibungen. 2 St. 

IIIb. Lectüre aus dem Leſebuche, vorzüglich Balladen. Repetitionen und Ueberſicht der deutſchen 
Syntax nebſt Interpunktion. Das Wichtigſte aus der deutſchen Formenlehre (S. Wortbildungslehre 
und Orthographie; W. Conjugation und Declination). Aufſätze, beſonders auch Wiedergabe des da- 
geweſenen Lehrſtoffs. Memoriren und Vortrag von Gedichten. 2 St. 

IIIa. Lectüre nach dem Leſebuche: Zergliederung proſaiſcher Stücke, Zuſammenfaſſung der 
Balladenliteratur; dramatiſche Lectüre (Theile aus Wallenſtein, Wilhelm Tell). Repetition der 
Formenlehre, dann S. einiges über Tropen und Figuren, W. das Wichtigſie aus der deutſchen 
Metrik. Aufſätze wie IIIb, aber jhwieriger und ſtrenger gegliedert. Memoriren und Vortrag von 
Gedichten. 2 St. 

IIb. Das Weſen der Hauptdichtungsarten mit metriſchen Belehrungen und kurzen literarhiſto— 
riſchen Notizen (S. Epiſches: Göthes Hermann und Dorothea, W. Lyriſches). Daneben Lectüre und 
Betrachtung einzelner Dramen (Leſſing, Minna von Barnhelm; Gothe, Götz; Schiller, Jungfrau von 
Orleans). Vorträge. Das Wichtigſte aus der Rhetorik und Dispoſitionslehre; die Chrie. Declama⸗ 


2 St. 


tionen. Alle 3 Wochen 1 Aufſatz. 

Ila. Einführung in die klaſfiſche Literatur des Mittelalters: Stellen aus den Nibelungen, der 
Gudrun, Walther mit Belehrungen aus der hiſtoriſchen Grammatik. Hiſtoriſche Ueberſicht über die 
klaſſiſche Literatur des Mittelalters. Rhetoriſches unter Benutzung des Leſebuches. Alle 3 Wochen 
1 Aufſatz 2 St. 

J. Fortſetzung und Abſchluß der literaturgeſchichtlichen Ueberſicht, beſonders Göthe, Schiller, auch 
Uhland, Rückert. Lectüre einzelner Stücke und Abhandlungen mit eingehender Behandlung des Ge— 
dankengangs und Zuſammenhangs. (Im 2. J. S. Literaturgeſch. der Reformationszeit: Luther bis 
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Opitz, W. Fortſetzung: Leſſing, Klopſtock, auch Herder.) — Aufſätze mit Disponirübungen, freie Vor⸗ 
träge, gelegentlich metriſche Uebungen und Verſuche. Ordnung und Beſprechung der Privatlectüre. 2 

Philoſophiſche Propädentif, Logiſche Uebungen. 1 St. (2. J. empir. Pſychologie.) 

3. Latein. VI a. Grammat. Regelmäßige Declination und Conjugation mit dem Deponens, 
Comparation, Zahlwörter (card. ordin.) Pronomina, Präpoſitionen, die wichtigſten Geſchlechtsregeln. 
b. Lectüre: Dem grammatiſchen Fortſchreiten entſprechend werden Stücke aus Schönborn I (8 1—66) 
überſetzt, nachüberſetzt, ſchriftlich und mündlich eingeübt; die betr. Vocabeln aus der Gramm. und den 
Leſeſtücken gelernt und wiederholt. 10 St. 

V. Wiederholungen; Erweiterung und Abſchluß der Formenlehre. Genusregeln. Lectüre aus 
Schönborn 1, § 67-80, aus II entſprech. Stücke aus den ſyntaktiſchen Vorübungen — einzelne Regeln 
über den Gebrauch der Caſus, accus. c. infin., ablat. abs., Städtenamen —; Ueberſetzen zuſammen⸗ 
hängender Erzählungen und Fabeln. Vocabellernen zur Lectüre und nach dem Vocabular. Entſprechende 
ſchriftliche und mündliche Ueberſetzungen aus dem Deutſchen; Exercitien, Extemporalien. 10 St. 

IVb. Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre und der ſyntaktiſchen Vorübungen, beſonders 
accus. C. infin., partic., ablat. absol.; ſodann Einlernen und Einübung der wichtigeren Caſusregeln 
vom Nominat., Accuſat., Dativ, und das Allgemeinſte über den Gebrauch der Conjunctionen. Aus der 
Caſuslehre die SS der Grammat. 132, Anm. 3; 155; 158,1; 159; 160; 161; 164; 165; 166; 168; 
172; 174. Cornel. Nepos, diejelben Feldherrn wie in IVa, 3—4 im Halbj. Memoriren von Muſter⸗ 
beijpielen und Abſchnitten; Retroverjionen; Vocabeln nach der Lectüre und dem Vocabular. Seri tlie 
und mündliche Ueberſetzungen aus Gruber; Extemporalien, Exercitien. 10 St. 

IVa. Aehnliche Repetitionen wie in IVb, ſondann die wichtigeren Regeln aus der Caſuslebre 
des genet. und ablat. (Ss der Grammat. 143 a, b; 144—147; 149—154; 175—178; 181—186;) 
daneben die Regeln über Raum und Zeitbeſtimmungen § 190—200, und namentlich in Verbindung 
mit der Lectüre das Wichtigſte über den Gebrauch des Gerundiums, Gerundivums und der consecutiv 
temp. nach den §§ 331—339; 242—246. Das übrige wie in IVb; gegen Ende des Schuljahrs 
Lectüre einiger Fabeln des Phädrus. 10 St. 

IIIb. Befeſtigung und Ergänzung der geſammten Caſuslehre; Tempus: und Moduslehre; Ein- 
zelnes über Wortbildung (§ 234—244; 245 u. 246; einiges aus 247—254; 305—307; 254—267; 
267—282; 125—128) neu durchgenommen, von den zahlreichen Anmerkungen aber nur die wichtigſten, 
( Anm.; 239, 1; 240, 1 u. 2; 244, 2; 249 Anm.; 257, 1. 1; 258, 1—4; 259 (prohibeo); 
260, 2; 264, 1. 2 (1 u. 2); 256, 1; 266, 1 (1 u. 3); 266, 2 (1); 269, 1 (1 u. 2); 271 Anm.; 
274, 3; 279, 2; 282, 1 u. 2. Außerdem die hauptſächlichſten Regeln über den Infin. und Accu. 


c. inf., fo wie eine einfache Skizze der orat. obl. — Dazu mündliche und ſchriftliche Ueberſetzungen 
aus Gruber; Extemporalien, Grercitien, Beiſpielſammlungen. — Caesar bell. gall. I- IV. Ovid. 


metamorph. ausgewählte Abſchnitte aus der 1. Hälfte, c. 900 Verſe, mit Belehrungen über Proſodie 
und Metrik. 10 St. 

Ha. Grammat. Penſum, theils neu, theils, inſoweit es ſchon in IIIb vorbereitet war, zu er- 
weitern und fefter zu begründen §§ 283—342 (Lehren vom Infin., Accus. c. infin., directe, indirecte, 
einfache, disjunctive Fragen, orat, obl., particip. conjunct. u. absol., gerundium, gerundivum, supiu 
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außerdem zuſammenfaſſende und ergänzende Repetitionen, insbeſondere der Moduslehre, der Bedingungs 
ſätze, des Relativs mit Conjunct. Dazu meiſt mündliche Ueberſetzungen aus Gruber, Extempor., Grercit.. 
Beiſpielſammlungen. Caes. bell. gall. V. VI, VII, (oder ſtatt VII bell. civ. etwa I, 37—87, 
TIT, 41—104) u. Wiederdurchnahme von indirecten Reden aus b. g. I. Ovid. metam. e. 1200 Verje. 
10 &t. 

IIb. eee Repetition und tiefere Begründung der Syntax, auch der Formenlehre; 
ſodann § 202—233; 343—350; meiſt mündliche Ueberſetzungen aus Süpfle; Exercitien, Extemporalien. 
Livius, aus 3 Dec. Cie. pro Arch. poeta; oratt. Catil. Vergil. Aen. VII und Abſchnitte aus 
Ovids fast. 10 St. 

IIa. Repetition und Erweiterung der geſammten Syntax, Wortbildungslehre, Wortſtellung, 
Periode. Meiſt mündliche Ueberſetzungen aus Süpfle; Exercitien, Extemporalien, im Jahre 5 freie lat. 
Aufſätze. Livius aus der 1. Dec.; ar. oratt., de amici Sallust. Jugur. zur curſoriſchen Lectüre. 
Vergil Aen. aus der erſten Hälfte; einige Eclogen. 10 St. 

I. Repetitionen und Ergänzungen aus allen Theilen der Grammatik. Meiſt mündliche Ueber 
ſetzungen aus Süpfle, Extempor., Exercit., monatlich freie lat. Aufſätze. Durchnahme der hauptſäch 
lichſten ftilift. Darſtellungsmittel: hiſtoriſche Darſtellung, tractatio, Chrie, auch die Rede. Cie. de offic., 
pro Sestio; Tac. Agric., Stellen aus den Annalen. Horat. carm. IV, I einzelne Satiren, Epiſteln. 
Privatlectüre erſtreckte fih auf Cie. de offic., Tusc., verſchiedene Reden. Uebungen im Lateinſprechen 
im Anſchluß an die Claſſen⸗ und Privatlectüre, Interpretationen und Vorträge in lat. Sprache. 8 St. 


4. Griechiſch. IVb. Leſe⸗ und Schreibübungen. Einübung der regelmäßigen Formenlehre 
nach dem Stier'ſchen Elementarbuche: Declination, Comparation, Zahlen, Pronom; mündliches, theil 
weiſe ſchriftliches Ueberſetzen entſprechender Leſeſtücke, Vocabellernen. 6 St. 

IVa. Ergänzung, Bekeſtigung und Fortführung der regelm. Formenlehre bis auf die Verba in 
o incl. Dazu die entſprechenden Ueberſetzungsſtücke aus Stier. Erxtemporales Niederſchreiben von 
Formen, Vocabeln, Sätzen. 6 St. 

IIIb. Befeſtigung und Abſchluß der Conjugation der Verba auf o. Leſeſtücke bis Nr. 76. 
Einübung der Conjug. auf pe und die entſprechenden L Leſeſtücke; die dabei vorkommenden unregelmäßigen 
Verba gelernt; Vocaballernen wie in IV., ſyntaktiſche Einzelheiten bei Gelegenheit der Leetüre; 
Grercitien, Formenextempor. 

Ula. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre; die unregelmäßigen Verba nach Claſſen mit 
a verbo. Xenoph. Anab. 2 Bücher mit Vocabellernen. Gelegentliches aus der Syntax über Caſus, 
Bedingungsſätze, Präpoſitionen. Exercitien, Extempor., Retroverſionen. Am Schluße jedes Halbj. 
100—200 Verſe aus Homers Odyſſee mit Einführung in die homer. Formenlehre, davon 40—50 
memorirt. 

IIb. Befeſtigung und Ergänzung der Formenlehre. Syntax: Artikel, Pronom., Caſus. Exercit. 
und Extempor. Abſchnitte aus Xenoph. Cyrop., Hellenica; Privatlect. aus Anab. Hom. Odyss. 1. 
Hälfte 5—6 B. in der Claſſe, die übrigen curjor. und privatim. 6 St. 

IIa. Caſuslehre vervollſtändigt; Tempus: und Moduslehre, Infin., Partic., Partikeln. Schrift⸗ 


liche Uebungen wie Ib. Lysias 19. 7. 22. Rede. Xenoph. Memor. in Auswahl. Privatlect. 
Xenoph. Agesil., Herodot. Hom. Od XIU--XX1. 

I. Demosthenes 3 olynth., die 3 philipp. Rede. Plato Euthyphron, Criton. Extemporale 
Ueberſetzung Tenophontiſcher Schriften; Sophocl: Antig. Oedip. R. Hom. Jl. XIX—XXIV, I-VI 


zum Theil privatim. Repetition der Syntax und ſchriftliche Uebungen. 6 St. 


5. Franzöſiſch. V. Leſeübungen. Formenlehre bis zu den regelmäßigen Conjugationen mit 
mündlichen und ſchriftl. Ueberſetzungen nach Plötz I, Lect. 1—50; Vocabellernen, orthographiſche, er- 
temporale Uebungen. 3 St. 

IV. Die 4 regelmäßigen Conjugationen nach Plötz I, ect. 51—85 gelernt und geübt; ſonſt 
wie in V. 2 St. 

IIIb. Unregelmäßige Verba und ſyntaktiſche Regeln im Anſchluß an Plötz II, 1—28. 
liche Uebungen, Extempor. Charles XII. Vocabellernen und Memoriren kleiner Abſchnitte. 2 St. 

IIla. Erweiterung der Kenntnis der unregelmäßigen Verba und ſyntaktiſcher Regeln; Gebrauch 
des In Plötz II, 29—45 überſetzt und geübt nebſt den entſprechenden grammat. Abſchnitten. 
Charles XII; im übrigen wie vorher. 2 St. 

Ib. Befeſtigung und Erweiterung der Grammat. nach Plötz II, 46— 57. 
Les avent. de Télém. Erercit., Extempor. 2 St. 

IIa. Grammat. Plötz II, 58—69. Ttiner. de Paris à Jerus. von Chataubr., ſonſt wie in IIb. 

1. Syntaktiſche Uebungen im Anſchluß an Plötz, Syntax und Ueberſetzung der Uebungen. Exer⸗ 
citien und kleine freie Niederſchriften. Lectüre aus Herrig, 19. 17. Jahrh. 2 St. 


Unregelmäßige Verba. 


6. Hebräiſch. II. Einübung der Grammat. Friedrichſen § 1—18, Ueberſetzung der betr. 
Stellen und aus der Geneſis. Vocabellernen, ſchriftliche Analyſen und Uebungen. 2 St. 

I. Erweiterung und Befeſtigung der Formenlehre; das Wichtigſte aus der Syntar; Analyjen 
von Formen, Vocaliſiren unpunktirter Terte, Ueberſetzungen ins Hebräiſche. Lectüre aus der Geneſis, 
anderen hiſtoriſchen Schriften und Pjalmen. 2 St. 


7. Geographie, Geſchichte. VI. Die allgemeinſten Grundbegriffe kurz veranſchaulicht, kurze 
Ueberſicht der topiſchen Geographie ſämmtlicher Erdtheile — hydrographiſch und orographiſch — an 
den Planigloben, mit Hinzunahme der einfachſten Angaben der politiſchen Geographie. Gelegentlich 
geeignete Mittheilungen aus den Sagen und der Geſchichte, dem Natur- und Menſchenleben. 2 St. 

V. Europa im allgemeinen; Erläuterung der Vorbegriffe der mathematiſchen und phyſiſchen 
Geographie. 2 St. 

IV. Geographie Deutſchlands und Preußens nebſt Wiederholungen. Geſchichte: S. griechiſche 
bis auf Alexander d. Gr., W. römiſche bis auf Titus, Berit htigung der alten Geographie. 3 St. 

III. Deutſche Geſchichte bis zur Reformation mit epiſodiſchen Einſchaltungen über die Geſchichte 
anderer Völker. Geographie im Anſchluß an den geſchichtlichen Gang: Italien, Frankreich, Pyrenäiſche 
Halbinſel, Aſien. 3 St. 

IIIa. Fortführung der deutſchen Geſchichte, ſpecieller die brandenburgiſch⸗preußiſche, bis 1871. 


Geographie: die europäiſche Tiefebene, Donautiefebene, die nordiſchen Reiche, Aegypten und über Afrika. 
Repetitionen über Deutſchland. 3 St. 

IIb. Griechiſche Geſchichte bis auf Alexander d. Gr. mit Rückſicht auf Verfaſſung, Kunſt und 
Literatur. Geographie des alten Griechenlands, geograph. Repetitionen. 3 St. 

Ia. Römiſche Geſchichte bis 476 mit Rückſicht auf die Verfaſſung, Denkmäler der Kunſt und 
Literatur. Geographie des alten Italiens; geographiſche Nepetitionen. 3 St. 

J. Geſchichte der neuern Zeit bis 1815 und Ueberblick bis zur Gegenwart. Repetition der 
römiſchen Geſchichte bis zur Völkerwanderung. Vorträge. Geographiſche Repetitionen über europäiſche 
Culturländer, Indien, Amerika. 3 St. 

S. Naturgeſchichte. VI. S. Beſchreibung einzelner leichter Pflanzen nach friſch geſammelten 
Exemplaren mit Einübung der botaniſchen Terminologie. W. Beſchreibung der bekannteſten, namentlich 
einheimiſchen Säugethiere nach Abbildungen. 2 S V. S. Beſchreibung ſchwierigerer Pflanzen, 


Claſſifikation nach dem Linnejchen Syſtem. W. Beſchreibung von Vögeln. 2 St IIIb. S. Botanik. 
W. Anatomie des Menſchen; Ueberſicht über das Syſtem der ierwelt; Wirbelthi 2 St. 


IIIa. S. Naturgeſchichte der Phanerogamen nach dem natürlichen Syſtem. W. Mineralogie. 2 St. 


IIb. Grundbegriffe der Chemie. Allgemeine Eigenfchaften der Körper, Lehre von den tropfbar⸗ 
und luftförmigen Körpern. 1 St. IIa. Magnetismus und Reibungselectrieität. Berührungselectrici 
1 St. 1. Optik. Mathemat. Geographie. (2. J. Wärme. Akuſtik. Statik und Mechanik.) 2 

9. Rechnen. Mathematik. VI. Rechnung mit mehrfach benannten Zahlen, Regel de tri, 
Addition und Subtraction der Brüche. 4 St. V. Fortſetzung und Beendigung der Bruchrechnung. 
Deeimalbrüche. 3 St. IV. Repetition der Decimalbrüche; Geſellſchaftsrechnung, zuſammengeſetzte 
Regel de tri. Anfangsgründe der Geometrie bis zur Lehre von den parallelen Linien. 3 St. 

IIb. Die Sätze vom Dreieck, Viereck und vom Kreiſe. Cambly II, § 38—96. Die 4 Species 
der Buchſtabenrechnung. 3 St. 

IIIa. Von der Gleichheit, Theilung und Verwandlung der Figuren, Cambly II, 97—127. Quadrat- 
und Kubikwurzeln, Rechnung mit Brüchen in allgemeinen Zahlen. Gleichungen des 1. Grades. 3 St. 

IIb. Ausmeſſen der Figuren; Lehre von der Proportionalität gerader Linien und Aehnlichkeit 
geradliniger Figuren und der Proportionalität gerader Linien im Kreiſe. Cambl. II, 132—152. — 
Proportionalität der Linien am Dreieck und am Kreiſe. Rectification und Quadratur des Kreiſes. — 
Lehre von den Proportionen, Potenzen und Wurzeln. Gleichungen des erſten Grades mit mehreren 
Unbekannten. Logarithmen. Anwendung der Gleichungen des erſten Grades. 4 St. 

Ila. Ausführliche Repetition der Planimetrie; einzelne Capitel aus der neueren Geometrie. Löſung 
von Conſtructionsaufgaben. Rechnende Geometrie. Uebung in der algebraiſchen Analyſis. Elemente 
der Trigonometrie. Logarithmen. Löſung von quadratiſchen Gleichungen mit einer und zwei Unbe⸗ 
kannten. Die Lehre von den arithmetiſchen und geometriſchen Reihen. 4 St. 

1. S. Repetition des ganzen Gebietes der Geometrie, geometriſche Aufgaben, Kettenbrüche, dio: 
phantiſche Gleichungen. W. Erweiterung der Goniometrie und Trigonometrie, Löſung von Aufgaben, 
Lehre von den Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, Progreſſionen im ſyſtematiſchen Zuſammenhange repe⸗ 
tirt und auf die Reihen höherer Gleichungen erweitert. 4 St. 


Schreibunterricht hat VI und V in je 3 Stunden, Zeichemunterricht hat VI, V, IV in je 
2 St., für freiwillige Zeichner aus II—I beſteht eine Uebungsſtunde; für Gefang in VI 2 St., in 
V, IV, III je eine; der Gymnaſialchor, 60—70 Schüler, wird in einer oder zwei Stunden wöch. geübt. 

Für das Turnen im S. waren 2 Abtheilungen mit je 2 Uebungsſtunden eingerichtet. Im 
Winter Turnen der Vorturner in 2 Cöten, c. 50 Sch. 

An einem Curſus für Engliſch können die Schüler der drei obern Claſſen theilnehmen. 


Die Themata der deutſchen Aufſätze waren in I: 1. Erklärung von Göthes „Epilog zu 
Schillers Glocke.“ 2. Entſpricht Göthes „Götz von Berlichingen“ durchweg den Forderungen, die an 
ein dramatiſches Kunſtwerk geſtellt werden? 3. Darlegung des Conflicts und der Loͤſung desſelben aus 
Göthes Iphigenie. 4. Daß Beredſamkeit nur, wenn ſie von ernſter ſittlicher Geſinnung getragen wird, 
dem Gemeinwohl förderlich iſt, ſoll aus der Natur der Sache erwieſen und durch Beiſpiele aus der 
Geſchichte des atheniſchen Freijtaats belegt werden. (Abituriententhema, nach Anfertigung der Abiturien— 
arbeit gejtellt.) 5. Tell und Stauffacher. Eine vergleichende Charakteriſtik aus Schillers „Wilhelm 
Tell“. 6. Der Ideengehalt von Schillers Balladen. 7. Der verhängnißvolle Zorn des Achilles. 
8. a. Don Manuel und Don Ceſar. Vergleichende Charakterſchilderung nach Schillers „Braut von 
Meſſina“. b. Die Bedeutung des Chors in Schillers „Braut von Meſſina“. 9. Unter welchen Be 
dingungen kommt tragiſche Rührung am ſicherſten und ſtärkſten zu Stande! (Nach Schillers Abhand- 
lung: „Ueber die tragiſche Kunſt“.) — In IIa: 1. Welches ſind die Zuſtände des deutſchen Reichs 
im erſten Viertel des 16. Jahrhunderts, wie ſie Göthes „Götz von Berlichingen“ ſchildert? 2. Dar- 
legung des Verhältniſſes, in welchem Göthes „Hermann und Dorothea“ zu der von dem Dichter bes 
nutzten Anekdote ſteht. 3. Welche Urſachen hat und welche Wirkungen äußert der Geſinnungswechſel 
Chriemhildens im Nibelungenliede? 4. Die Mittel, deren ſich der dramatiſche Dichter bedient, um die 
Charaktere der handelnden Perſonen darzulegen, ſind anzugeben und durch treffend gewählte Beiſpiele 
aus klaſſiſchen deutſchen Dramen zu erläutern. 5. Das Wort das Schwert des Geiſtes. 6. Welchen 
Einfluß hat in Göthes „Hermann und Dorothea“ die Witterung auf den Gang der Handlung und die 
Stimmung der handelnden Perſonen? 7. An welchem Punkte der Handlung tritt in Schillers „Maria 
Stuart“ die für das unglückliche Ende der Heldin entſcheidende Wendung ein? 8. Das Verhältnis 
zwiſchen Dienern und Herren in Homers Odyſſee. 9. Die Anordnung der Odyſſee. 10. Telemad). 
Eine Charakterſchilderung. 11. Die Gleichniſſe der Odyſſee, ſachlich geordnet. — In IIb: 1. a. Herzog 
Ernſt ein Muſter deutſcher Treue. b. Welche Beweggründe hatte Tell zur Ermordung Gehlers? 
2. Ein Gut zu bewahren, iſt oft ſchwieriger als es zu erwerben. 3. Wie kam es, daß der Wirt in Göthes 
„Hermann und Dorothea“ bald umgeſtimmt wurde? (Klaſſenaufſatz.) 4. Wie entſteht die letzte Ver 
wicklung in Göthes „Hermann und Dorothea“, und wie wird fie gelöſt? 5. Die Verſöhnung zwiſchen 
dem Diktator Fabius Maximus und ſeinem Reiteroberſten Minucius Rufus. 6. a. Iſt Minna von 
Barnhelm wegen des Spieles, das fie mit dem Major von Tellheim treibt, zu tadeln? b. Der 
Charakter des Wallenſteinſchen Heeres, geſchildert nach „Wallenſteins Lager“. 7. Der Grundgedanke 
des Zauberlehrlings von Göthe durch Beiſpiele aus der Geſchichte erläutert. 8. Welche Charakterzüge 
zeigt der junge Kyros während feines Aufenthaltes bei ſeinem Großvater? Nach Xenophon. 9. Die 
Veſtimmung der Glocke. 10. War der Friede des Antalkidas für Griechenland ſegensreich? (Klaſſen⸗ 


auffag.) 11. Wie bethätigt fiğ in den beiden erſten Büchern der Odyſſee das erwachende Mannes⸗ 
bewußtſein des Telemach? 12. Das Leben der Jeanne d' Are in der Heimat, dargeſtellt nach Schiller. 


Die Themata für die lateiniſchen Aufſätze waren in I: 1. Quales fuerint mores institutaque 
Germanorum, duce C. Julis Caesare exponatur. 2. Quae a Tacito de rebus sacris Germanorum 
tradita sunt, exponantur et accurata interpretatione illustrentur. 3. Quibus rebus factum est, ut 
Persae libertatem Graecorum opprimere non potuerint, potuerint Macedones? 4. a. Quas potissimum 
virtutes Horatius pocta inventuti Romanae commendaverit. b. Qualis sit Ismene in Sophoclis 


Antigona. 5. Quo iure Tacitus dixerit occisum Caesarem aliis pessimum, aliis pulcherrimum 
facinus visum esse. 6. Quae regum fuerit Homerica aetate potestas. T. Quid Crassus de 


omni genere dicendi senserit, paucis exponatur. 8. Cicero et occupatus profuit civibus et otiosus. 
9. Quibus argumentis Cicero in oratione pro Archia poeta habita studia liberalium artium 
commendaverit. — In Ha: 1. Quibus argumentis Adherbal senatui Romano persuadere 
studuerit, ut sibi subveniret. 2. Describatur proelium ad Muthul flumen factum. 3. Quam 
bene Cicero detecta et oppressa coniuratione Catilinaria de civitate Romana meruerit. 4. Quibus 
argumentis Cicero Archiam poctam defenderit. 5. Rerum a Cn. Pompeio Magno usque ad 


bellum Mithridaticum gestarum brevis expositio. 


Eine Dispenjation vom Religionsunterrichte iſt nicht beanſprucht worden. Am Zeichenunter⸗ 
richte für Freiwillige nahmen theil i. S. 36, i. W. 44 (I 3, IIa 6, IIb 7, IIIa 9, IIIb 19), am 
hebräiſchen Unterrichte i. S. 13, i. W. 18 (6 aus], 12 aus Ila u. b), am engliſchen 20 Schüler 
aus I, II, IIIa. Vom Turnen waren dispenſirt 15, aus 12, Ia 1, IIb 4, Ma 1, IIIb 1, IV 3, 
W722, W 1. 


Die Maturitätsprüfung haben am Ofter-Termine 1878 — 4. Apr. — beſtanden 6 Primaner, 


am Michaelis⸗Termine — 29. Septb. — 9 Primaner, und zwar folgende: 
| | wie lange 
W. Name des Abitur. Geburtsort | Stand d. Vaters alt Confeſſ. 1 
| | | Gymn. | I L 
1| Reinhold Ponath | Nemmin b. Schivelbein Gutsbeſitzer | 20 evang. IES 2 7 J 
2 Bernhard Seeger Soldin Kaufmann | 21% 2 AR 
3| Martin Uebe Rützow b. Dramburg | Paftor 21 = OLA, we 
4| Hugo de Witt Dramburg Rechtsanwalt 17% z 8, 2 
5| Martin Ullmann Neuwedel Oberpfarrer 18% 2 2 Pye 
6 & il Machemehl Wopersnow Paſtor emer. 22 2 |B 2 
7 Ernſt Ender Nörenberg Oberpfarrer 20% 2 5½ 2½ = 
8| Curt Brüſtlein Woltersdorf b. Dramb.| Rittergutsbeſitzer 19 z 9 2% = 
9| Guftav Niedrig Gieſen bei Callies Lehrer F 20 2 8% 2 = 
10| Wilhelm Kühn Callies Fleiſchermeiſter | 20” z 5% 


wie lange 


m | Name des Abitur. Geburtsort Stand d. Baters| alt Confeſſ. | 1 pier. 

| 0 An 

| | | t 

| | Gymn. in . 
11 Hermann Finzelberg Emilienhof b. Dramb. Gutsbeſitzer 18½% evang. OM, 2 J. 
12 Richard Jonas Stargard i, Pomm. Kaufmann + A 2%, 
s I Pr 

13 Klaus v. Heydebred | Paſewalk Oberſt 19% evang. 4 2 = 
14 Wilhelm Häſe Schivelbein Bankbeamter 22% s * 27 
15 Alexander Bachmann Hettingen a. d. Ruhr Appell. Ger. -R. 20 kathol. Ye, 27 


| 
Martin Ullmann (5), Guſtav Niedrig (9), Wilhelm Kühn (10), wurden von der münd— 
lichen Prüfung dispenſirt. 


Am diesjährigen Oſter-Termine werden ſich der Maturitätsprüfung am 24. und 25. März 
7 Primaner des Gymnaſiums unterziehen; gleichzeitig find der hieſigen Commiſſion 4 Extraneer zur 
Prüfung überwieſen. 


Die für die ſchriftlichen Prüfungsarbeiten der Abiturienten geſtellten Aufgaben waren folgende: 

Michael. 1878. Deutſch. Daß Beredſamkeit nur, wenn fie von ernſter ſittlicher Geſinnung 
getragen wird, dem Gemeinweſen förderlich iſt, ſoll aus der Natur der Sache erwieſen und durch Bei⸗ 
ſpiele aus der Geſchichte des atheniſchen Freiſtaats belegt werden. Lateiniſch. Quas potissimum 
virtutes Horatius poela iuventuti Romanae commendaverit. Hebräiſch. Pj. 34, 2—9. Mathe: 
matik. (x + y) x? + 

x*y + xy? = b = 60 . — Ein Dreieck zu conſtruiren, wenn die Grundlinie c, die 
Summe der Quadrate der beiden andern Seiten (a? + b? = ç?) und die Höhe auf der dritten he 
gegeben iſt. — Ein Dreieck zu berechnen, wenn die D ferenz zweier Seiten (d = a — b), die Dif⸗ 
ferenz der auf denſelben ſtehenden Höhen (d, = hb — ha) und ein Winkel æ gegeben ijt. d = a 
— b = 116; hb — ha = d, = 115, 2; æ 3° 7° 48%, — In eine Kugel von gegebenem 
Radius r foll ein Kegel conſtruirt fein, deſſen Grundflächenradius fih zu feiner Höhe wie m:n ver- 
halte. Wie verhalten ſich die Oberflächen und wie die Volumina der beiden Körper zu einander? 
m: n = 3:4. 

Dit. 1879. Deutſch. Die Wahrheit des Schillerſchen Ausſpruchs: „Wer etwas Treffliches 
leiſten will, hätt' gern was Großes geboren, Der ſammle ſtill und unerſchlafft, Im kleinſten Punkt die 
größte Kraft“ iſt aus der Natur der Sache zu begründen und durch Beiſpiele aus der Geſchichte zu 
belegen. Für die Extraneer: Kleines die Wiege des Großen. Latein. Quibus de causis Socrates 
e vinculis se liberari noluit, Für die Grtraneer: Graceia quibus rebus floruerit, quibus eoneiderit 
demonstretur. Mathematik. 1. Ein Viehhändler kauft Schafe und Kühe, im Ganzen mehr als 
100 ck für 3000 M. Er zahlt im Durchſchnitt für ein Schaf 13 M., für eine Kuh 14] M. 
Wie viel Schafe und e kauft er? (Diophantiſche Gleichung.) 2. Ein Dreieck zu conſtruiren, wenn 
der Radius des umſchriebenen Kreiſes r, die Höhe auf der Grundlinie h, und die Differenz der Winkel 


= a = ð 


an der letzteren = & — ß gegeben ijt. 3. Zur Berechnung eines Dreiecks find die Winkel æ, 8, y 
und die Fläche 7 gegeben; 
æ = 112° 37“ 12”, p = 53° 7° 48%, y = 14° 15°; 4 = 4056. 

4. Jede Seite eines regulären Tetraeders ift @ = 4m. Wie groß ift der Durchmeſſer einer Kugel, 
welche dieſelbe Oberfläche und wie groß der Durchmeſſer einer Kugel, welche denſelben Inhalt hat als 
das Tetraeder? — Für die Extraneer: 1. In einer arithmetiſchen Reihe von 14 Gliedern iſt das Product 
des erſten und letzten Gliedes = a = 276, das Product der beiden mittelſten Glieder = b = 1326. 
Wie groß iſt das 1. Glied und die Differenz? 2. Einen Kreis zu conſtruiren, der durch 2 Punkte P 
und P geht und einen gegebenen Kreis rechtwinklig ſchneidet. 3. Auf einer Seite eines Fluſſes hat 
man am Ufer entlang eine Standlinie von a — 273m abgeſteckt, an deren Enden ein jenſeits ſtehender 
Pfahl unter den Winkeln 8 = 67° 22° 48“ und y = 36° 52° 12“ gegen die Standlinie geſehen 
wird. Wie breit iſt der Fluß? 4. In einen geraden Kegel iſt eine Kugel eingeſchrieben. Der In— 
halt des Kegels ijt K = 8 ctm und feine Höhe h = 10 m. Wie groß iſt Volumen und Oberfläche 
der Kugel? 


Verordnungen der vorgeſetzten Königlichen Behörden, 


Unter Weglaſſung der auf den laufenden Geſchäftsgang und Unterrichtsbetrieb bezüglichen Ver- 
ordnungen des Königlichen Provinz.-Schul-Collegiums, werden folgende, die ein allgemeineres Intereſſe 
haben, angeführt. V. 6. Mai: Die Zuſammenſetzung der wiſſenſch. Prüfungs-Commiſſion in Greifs⸗ 
wald betr. V. 27. Mai: Mittheilung des Miniſter-Erlaſſes v. 8. Mai, betr. den neuen ſechsmonat⸗ 
lichen Turncurſus, mit der Aufforderung an die Directoren, darauf hinzuwirken, daß die betr. Anſtal⸗ 
ten, ſoweit an denſelben nicht bereits vollſtändig befähigte Turnlehrer fungiren, ſolche erhalten, und 
bei ſtädtiſchen Anſtalten dahin zielende Anträge an die Patronatsbehörde zu ſtellen. V. 17. Mai: Das 
Progymnaſium zu Lauenburg i. Pomm. und Schlawe und die höhere Bürgerſchule in Stargard ſind 
als bezw. den Gymnaſien und Realſchulen I. O. in den entſprechenden Klaſſen gleichſtehend anerkannt 
worden. V. 31. Mai: Erlaß des Herrn Miniſters in Folge des Berichts, welchen Herr Geh. Reg. 
Rath Dr. Bonitz über die von demſelben ausgeführte Inſpection einiger höherer Lehranſtalten der 
Provinz Pommern erſtattet hat, „daß an dieſen Anſtalten auf Ordnung und gute Zucht mit Ernſt 
gehalten werde, daß die Directoren und Lehrer fait ausnahmslos ihre Berufspflichten gewiſſenhaft und 
eifrig erfüllten und dadurch entſprechende Lehrerfolge erreichten“, unter Hinzufügung allgemeiner, näher 
ausgeführter Bemerkungen in Betreff der Erfolge des mathemat. Unterrichts und des Verfahrens bei 
dem Unterrichte in den alten Sprachen, namentlich im Lateiniſchen, nebſt der Anweiſung an die Direc- 
toren, auf die Beſeitigung der berührten Mängel mit Nachdruck zu halten und die angedeuteten Ge⸗ 
ſichtspuncte, welche für die durch die höheren Lehranſtalten zu vermittelnde Bildung und für die hier- 
auf begründete Achtung derſelben von großer Bedeutung ſind, mit eingehender Aufmerkſamkeit zu 
verfolgen. Desgl. Verf. v. 1. Juni den mathem. Unterricht an der Anſtalt betr. Die beſonderen 
Bemerkungen, zu denen ſich Hr. Geh. R. -R. Dr. Bonitz durch die Inſpection des hieſigen Gymnaſiums 
veranlaßt ſah, find in einem ausführlichen Reviſionsprotocoll niedergelegt. 6. Juni: Empfehlung der 
Schrift: „Die Urſachen der Erblindung, ein Droh- und Troſtwort“ von Dr. Katz. V. 17. Juni 


Mittheilung des Erlaſſes des Herrn Minifters vom 13. Juni, Anweiſung an die Directoren und Lehrer 
enthaltend bei etw. Hervortreten unehrerbietiger Aeußerungen von Seiten Schüler höherer Lehranſtalten 
gegen die erhabene Perſon des Monarchen oder der Theilnahme von Schülern an politiſchen Vereinen 
überhaupt und ſozialdemokratiſchen Vereinigungen und Verſammlungen insbeſondere. V. 19. Juni: 
Beginn der Sommerferien vom 29. Juni ab betr. V. 2. Juli: Die Schüler ſind nach der Impfung 
auf 14 Tage vom Turnen zu dispenſiren. V. 18. Juli betr. die Bewerbung um Lehrerſtellen am 
Cadetten⸗Corps. V. 21. Novb.: Genehmigung der Einführung des 2. und 3. Theils der Elementar⸗ 
Mathematik von Lieber und v. Lühmann. V. 23. Dech. betr. den Einlieferungs⸗Termin und die 
Einrichtung der Verwaltungsberichte. V. 3. Janu. 1879: Anfang und Ende der diesmaligen Oſter⸗ 
ferien (2.—16. Apr.) betr. V. 11. Janu.: Mitth. des Miniſter⸗Erlaſſes vom 28. Dech., nach welchem 
bis zum 1. Mai cr. ein Verzeichnis der zur Zeit an der Schule eingeführten Schulbücher nach einem 
mitgetheilten Schema einzureichen iſt. V. 20. Janu. und 10. Febr.: Ueberweiſung von 4 Extraneern 
an die hieſige Abiturienten-Prüfungs⸗Commiſſion. V. 9. Decb. und 14. Janu. betr. einen ſchweren 
Disciplinarfall. Durch ff. v. 12. u. 19. Juni, 8. Oct., 4. Decb. u. 16. Janu. wurden die für die 
Verhandlungen der diesjährigen Directoren⸗Conferenz beſtimmten Themata mitgetheilt, ſowie die Be⸗ 
rathung derſelben in den Lehrer⸗Conferenzen und Berichterſtattung angeordnet. Die aufgeſtellten Themata 
ſind: 1. Die Abgrenzung der Klaſſenpenſen im Lateiniſchen, Griechiſchen, Franzöſiſchen, in der Mathe— 
matik und im Rechnen (für Gymn.). 2. Die Ausſprache des Lateiniſchen und Griechiſchen auf den 
höhern Schulen. 3. Der Unterricht in der Weltgeſchichte nach Umfang, Methode und Hilfsmitteln. 
4. Das ſchriftliche Extemporale in den fremden Sprachen, im Rechnen und in der Mathematik. 

Der hieſige Magiſtrat macht unter dem 20. Juni Mittheilung über die neuerbaute ſtädtiſche 
Bade⸗Anſtalt an der Drage und deren Benutzung. Der Preis der Badekarte betrug für die Einzelzelle 
2 M., für die gemeinſchaftliche Zelle 1 M. für den Sommer. Wir freuen uns, daß dadurch einem 
längſt gefühlten Bedürfniſſe abgeholfen iſt. 


Im Lehrer⸗Collegium traten folgende Veränderungen ein: Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer 
Edmund Reichard folgte Oft. 1878 einer ehrenvollen Berufung als ordentlicher Lehrer an die Neal- 
ſchule II. Ordnung in Bremen; er hatte 2½ Jahr mit Fleiß, Gewiſſenhaftigkeit und ſichtbarem Erfolge 
an der Anſtalt gearbeitet und hat ſich in den Herzen ſeiner Collegen und Schüler eine dankbare Er⸗ 
innerung geſichert. 

Michael. 1878 ſchied der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer W. Rowe aus der Anſtalt, nachdem er 
5 Jahre lang an derſelben gewiſſenhaft und erfolgreich gewirkt hatte. 

Zum Erſatze traten ein Oft. der wiſſenſch. Hülfslehrer und Probe-Candidat Emil Bugge aus 
Angermünde, und Mich. 1878 der Candidat der Mathematik Friedrich Bauch aus Schwerin 
(Mecklb.). 

Die bisher proviſoriſch verwaltete letzte ordentliche Lehrerſtelle wurde durch Wahl des Curatoriums 
und unter Genehmigung des Königl. Provinz.⸗Schul⸗Collegiums vom 1. Oct. 1878 ab dem feit 1 / 
Jahr an der Anſtalt beſchäftigten wiſſenſch. Hülfslehrer Auguſt Brand definitiv übertragen. 
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Die Frequenz der Gymmaſialklaſſen betrug: 
im S.⸗Halbj. in I 32, IIa 30, IIb 39, IIIa 42, IIIb 58, IVa 27, IVb 29, V3 
35 ‘ 11, 49, 59, = 29, 


im W.⸗Halbj. in 8 

in der Vorſchule S.-Halbj. 26, W.⸗-Halbj. 33, 
ammtfrequenz betrug aljo i. S. 345, i. W. 350. 
Son den in der Liſte des Winter-Halbjahrs aufgefül ) Schülern waren bis Mitte März 8 
gen und frevelhaften Ve i 


die Gef 
x 


ehens, welches das Ei 


abgegangen, einer von dieſen in Folge eines leichtfe 
ſchreiten der Gerichtsbehörde nach ſich zog. 


Für die Vermehrung der Hauptbibliothek, der Schülerbibliotheken ſowie der ſonſtigen 
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Sammlungen wurden die vorhandenen Mittel verwendet. Die Herren Prorector Dr. Kleiſt und 
Dr. Große überwieſen wie früher die Jenaer Literaturzeitung und die Zeitſchrift für preußiſche Ge- 
ſchichte (Jahrgang 1877) der Bibliothek; Herr Dr. Brennecke Sybel hiſtoriſche Zeitſchrift Jahrg. 1877. 


Chronik der Auſtalt. 


Am 4. April wurde unter Vorſitz des Herrn Geh. Regier.-R. Dr. Wehrmann die mündliche 
Abiturientenprüfung abgehalten; ſämmtliche 6 Abiturienten erhielten das Zeugnis der Reife, M. UL- 
mann unter Dispenſation von der mündlichen Prüfung. Am 5. April legte der Probe-Candidat 
Brand eine Probelection vor dem Königl. Commiſſarius ab. 

Das Schuljahr begann am 25. April, mit welchem Tage der Hülfslehrer und Probe-Candidat 
Bugge ſeine Thätigkeit an der Anſtalt begann. 

Vom 29. Apr. bis 11. Mai war der wiſſenſch. Hülfslehrer Rowe als Lieutenant der Landwehr 
zu einer militäriſchen Uebung nach Stargard i. Pomm. einberufen. 

Am 4. Mai verſtarb der Ober⸗Secundaner Haſſo v. Ramin, zweiter Sohn des Geren Nitter 
gutsbeſitzers v. Ramin —Daber auf Radem im elterlichen Hauſe an den Folgen des Typhus, nachdem 
er ſchon Ende Januar Krankheitshalber den Schulort verlaſſen. Der Tod dieſes ſehr begabten, jtreb 
ſamen und tüchtigen Schülers verſetzte ſeine Lehrer und Mitſchüler in tiefe Trauer, welcher der Ordi 
narius der Ober⸗Secunda Prorector Dr. Kleiſt bei der Morgenandacht am 6. Mai einen ſchmerzlich 


bewegten Ausdruck gab. 

In Veranlaſſung der verabſcheuungswürdigen, jedes patriotiſche X 
das theure Leben des 
ſprachen an die verſammelten Schüler gehalten, chenjo am 7. Dech. zur Erinnerung an die Rückkehr 
des ſchwergeprüften Königs und Kaiſers in ſeine Hauptſtadt nach wiedererlangter Geneſung. Der 
Director hatte Gelegenheit, der in Folge jener traurigen Veranlaſſung kundgegebenen pariotiſchen Ge- 
finnung der älteren Schüler ſich zu freuen, wenn er auch äußere Kundgebungen derſelben zurückzuhalten 
für angemeſſen hielt. 

Die Sommerferien begannen höherer Anordnung gemäß am 29. Juni. 

Von Anfang der Sommerferien (29. Juni) bis 12. Aug. war der ordentliche Lehrer Dr. 
v. Boltenſtern zu einer militäriſchen Uebung nach Stralſund einberufen. 


rz empörenden Attentate gegen 


Königs und Kaiſers wurden bei den Andachten am 13. Mai und 3. Juni An 


y 


Am 19. Auguſt fand die gemeinſchaftliche Feier des heiligen Abendmahls ſtatt, an welcher 9 
Lehrer reſp. deren Familienglieder und 38 Schüler theilnahmen. 

Den 2. Septh. feierte das Gymnaſium durch Theilnahme am öffentlichen Gottesdienſte und durch 
einen Feſtactus in der Aula, welcher ſich eines ſehr zahlreichen Beſuchs von Seiten der Freunde der 
Anſtalt und der Eltern unſrer Schüler zu erfreuen hatte. Auf die Rede des Directors folgte der Vor 
trag eines Primaners, ſodann Declamationen von Gedichten; der gemiſchte Chor trug verſchiedene 
Geſangſtücke vor, eingelegt waren andere muſikaliſche Vorträge einzelner Schüler mit Streichinſtrumenten 
und unter Clavierbegleitung. Der Einübung des muſikaliſchen Theils der Feier hatte ſich der techniſche 
Lehrer Frieſe mit hingebender Ausdauer unterzogen. 

Am 27. Septb. Nachmitt. wurde mit dem Cenſur- u. Verſetzungs-Actus das Schulhalbjahr geſchloſſen. 

Am 28. Septb. wurde unter Vorſitz des Herrn Geh. Regier. R. Dr. Wehrmann die Abiturienten 
prüfung abgehalten, welcher fic) 11 Primaner unterzogen; 9 bejtanden die Prüfung, 2 davon wurden 
von der mündlichen Prüfung dispenſirt. 

Am 12. Octob. fand die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler ſtatt und am 14. Octob. der 
Beginn des Unterrichts des Winter-Halbjahrs; der Candidat Fr. Bauch trat als Hülfslehrer an der 
Anſtalt ein. Die Weihnachts: Ferien hatten die geſetzliche Dauer. Die ſchriftlichen Arbeiten der Abi- 
turienten für den Ofter-Termin wurden pom 24.—28. Febr. gefertigt; der ſchriftlichen Prüfung unter- 
zogen fih 7 Primaner unſrer Anſtalt, zugleich waren der hieſigen Commiſſion 4 Extraneer überwieſen; 
die mündliche Prüfung fand am 24. und 25. März ſtatt. Fünf Abiturienten erhielten das Zeugnis 
der Reife, ebenſo 3 Extraneer; ein Extraneer wurde von der Prüfung zurückgewieſen. 

Außer den Vertretungen der Lehrer Dr. v. Boltenſtern und Rowe in Folge militäriſcher 
Dienſtleiſtungen auf je 2 Schulwochen wurde der regelmäßige Gang noch einigemale durch Erkrankungen 
auf kurze Zeit geſtört. Oberlehrer Dr. Jahn mußte den Unterricht ausſetzen am 31. Mai und 1. Juni, 
ſodann vom 4.— 13. Januar, Dr. Brennecke am 3. und 4. Mai, Lehrer Bauch v. 4.— 7. Janu., 
Lehrer Bugge am 18. Janu. und vom 21. März ab, Lehrer Frieſe war vom 18.— 21. Janu. be 
urlaubt, vom 3.—8. März erkrankt. 

Das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs feierte das Gymnaſium am 22. März 
in gewohnter Weiſe durch einen öffentlichen Feſtactus in der Aula. Die Feſtrede hielt der ordentliche 
Lehrer Brand, daran ſchloſſen ſich Vorträge und Declamationen der Schüler und des Geſangchors. 

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag d. 17. Apr. Vorm. Zur Aufnahme hieſiger 
Schüler in die Vorſchule oder ins Gymnaſium wird der Director Mittw. d. 16. Apr. von 9—10 U., 
zur Aufnahme auswärtiger Schüler von 10—12 U. Vorm bereit fein. Alle zur Aufnahme ange- 
meldeten Schüler haben den Impfſchein, diejenigen, welche das 12. Lebensjahr überſchritten haben, 
zugleich den Revaeeinationsſchein, diejenigen, welche vorher andere öffentliche Schulen beſucht 
haben, ein Abgangszeugnis vorzulegen. Die Aufnahme-Prüfung wird noch an demſelben Tage 
angeordnet werden. 


Dramburg, den 27. März 1879. 


Dr. G. Quek, 


Gymnaſial-Director. 
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Verzeichnis der Schüler während des Winterhalbjahrs 1878179. 


Bemk. Die während des Halbjahrs abgegangenen find mit * bezeichnet. D — Dramburg. 
2 Name des Stand Wohnort Name des Stand Wohnort 
S| Schülers. des Vaters (Mutter). Schülers. des Vaters (Mutter). £ 
Prima. | 
1) Eichler, Mar | Poſtmeiſter D. | | ewitz, Leop. | Zachow. 
2 M Auerbach, Jacob f Falkenburg. 12 dorff, Aug. | Schivelbein. 
3 Dobke, F Simmatzig. 12 per, Emil Landrath | Yöpersporf. 
4 Krappe, Erich 9 ef. Schilde (D.). rüſtlein, Wern. Ritterguts beſ. Woltersdorf. 
5 Gerſtenberg, Otto) ) She]. Roſenow(Labes) 15 Kallusky, Paul ediger | 5 
6| Milliger, Paul Paftor Larkwerben b. [16 Stein, Rob. Tiſchlermeiſter 
Weißenfels 17 Albrecht, Paul Secretair i 
7| Nobbe, Paul | Rittergutsbei. Libbehne Pyrit) 18 Will, Wilh. Bauerhof 
8| Wahren, Guſtav | Paftor Baliter. 19 Brunf, Aug. Kämmere 
9| Splittgerber, Arth.“ F Lehrer Wutzig. 20 Marquardt, Fried. Lehrer er 
10| Schmidt, Richard Paftor | Steinhöfel. 21 Nay, Paul Steuer⸗Inſp. 
11| Ebel, Johannes D. | Sienell, Paul Nentier 
12 Klein, Paul j.) Cörlin. | Simon, Franz Rittergutsbeſ. S chloß Polzin. 
13 Karbe, Fritz Blumenwerder. Guſe, Otto Rittergutsbeſ. Rarfiu. 
14 Stolgenberg, Rich.“ Ri wii Cöslin. 25 | Weihe, Ernſt Dr. med. Stargard. 
15 Wentzel, Georg D. 2 | 
5 cht, Franz M. ⸗Friedland. Anter-Secunda. pr 
, Suftav | | D. | i| Jante, Paul Färbereibeſitzer Tempelburg. 
G bols, Arthur Privat- Secret. | Tempelburg. | 2| v. Yöper, Georg ee) Yöpersdorf. 
Blödorn, Carl | Gafwirt Falkenburg. 3| Müller, Alfred E 
Brunk, Carl Kämmerer D. | 4! Weihe, Erich | Stargard. 
Bütow, Hans Adminiſtrator Pennekow. — 15 Neubauer, Adolf $ 
v. Voß, Albrecht Kr.⸗Ger.⸗Dir. Naugard. | 6| Krappe, Franz 
de Witt, Cornel. Rechtsanwalt z | 7| *Hartmanıı, Paul | as 
Schneider, Rich. Uhrmacher Stargard 5 Alberti, Kurt e 
Brüger, Paul Fabrikant Wangerin. 9 Finck, Carl Gr.⸗Grünow. 
v. d. Oſten, Kurt Nitterguts sbeſ. Witzmitz. 110 Bütow, Rudolf Pennekow. 
Pormann, Paul Bahnh.⸗Inſp. D. Hi 11] Thurmann, Carl Bau⸗Unterneh.] D. 
Glöckner, Herm. Rentier D. 12 Graffunder, Wilh. t Mutter in| D. 
Zeuch, Theophil Lehrer Tempelburg. 13 Jühlsdorff, Paul Gutsbeſitzer Labes D. 
Ponath, Paul Mühlenbeſ. gow. 14 Gottſchalk, Louis T Kaufmann D. 
Schlichting, Herm.“ Paſtor eſchendorf. 15 Rorihalt, Ernſt . 
Trapp, Baul Gutsbeſitzer Zizeneff. 16 Bachmann, Reinh. Labes. 
Kubale, Erich Prediger Landsberg, W. 17) Muller, Franz Gienow. 
Loll, Adolf Tuchfabrikant Falkenburg. 18 Köbcke, Hermann e .| Erampe. 
Rahmlow, Franz | Gerbereibej. Labes. 19 Krüger, Max D. = 
20 Müller, Frit je D. 
Ober-Secunda. 21 Graf b. seit, | Ritergutstel, 
1 Herbrich, Albert öpfermeifter | D. Wilh. | Graf v. Kleift| Schmenzin. 
2 Schlichting, Max Paſtor Teſchendorf. Karbe, Erich | Rittergutsbeſ⸗ Blumenwerder. 
3 Schmidt, Wilh. Paſtor Steinhöfel. Kayſer, Carl r⸗Aufſeh.] D. 
4 Gerſtenberg, Wilh. Rittergutsbeſ. Noſenow. Mahlendorff,Guſt. Adminiſtrator] Groß⸗Vorbeck. 
5 Nay, Johannes Steuer⸗Inſp. D. Caspary, Oskar Kaufmann Berlin. 
6| Granow, Otto E Gutsbeſ. geog Mundt, Otto Büchjenmacher | Neuwedell 
7 Droß, Otto Seminarlehrer D 2 Briiger, Ernſt Gutsbeſitzer Lanken. 
8 Sete, Bui Gutsbeſitzer Alt Draheim. [28 Auerbach, Hellm. | t Kaufmann Falkenburg. 
9 Wentzel, Bernd. Rentier 29 Kayſer, Ernſt Steuer⸗Aufſeh. D. 
10| Schröder, Paul Schuhmacherm. 3 | 30 Hollmann, Paul | FStener-Einn.| D > 


Hoppe, Hans 
| 


| Knappe, Ferdin. 


Epping, Georg | 
bdnig, ‘Richard 19 
Knaak, Mar 13 


Name des 
Schülers. 


Dräger, Ewald 
Behrends, Carl 
Hiebſch, Carl 
Trapp, Carl 
Aron, Hermann 
»Gerſteuberg, Gg. 
Wöller, Carl 

v. Wedell, Carl 
Epping, Carl 


Ackerbürger 


| Rlttergutsbeſ. 


Kayſer, Georg 
Ober-Tertia, 


Quade, Wilh. 


Kühn, Hermann 
Modrow, Franz 
Müller, Wilh. 
Pleß, Mar 
Urban, Moritz 
Manaſſe, Albert 


Brunnemann, Carl. 


Riſtow, Hugo 


Carl, Arthur 
Schlichting, Georg 


Graffunder, Berth. 


Schubbert, Ludw. 


Leutz, Brund | 
v. Boltenſtern, Carl 
after, Gottfr. | 
b. enebel⸗Döberitz, 
Lothar | 
Strey, Franz | 
Kraft, Curt | 
Ruchholtz, Ernſt 
Klatt, Carl 
Nothnagel, Erich 
Holstein, Arthur 
Laſſahn, Aula | 
Riſtow, Oskar 
Petermann, Otto | 4 
Stäge, Emil | 
Reiſer, Frig 
Quade, Wilh. 
Koball, Paul 
Holzkamm, Otto 
| 
Piepkorn, Ernſt | 


| ram 


Bahnhofs 


Stand 
des Vaters 


Botenmeiſter 


Kaufmann 
Rlttergutsbeſ. 
Rittergutsbeſ. 
1Rittergutsbeſ. 
Nüttergutsbef 


Amtsrath 


Bauerhofsbeſ. 
Rendant 


Hote | 


Pächter 
Kaufmann | 
Gutsbeſitzer 
Gutspächter 


Rittergutsbeſ. 
Kataſter⸗Contr. 
Paftor 
Tudfabritant 
tentter 
gutsbeſ. 
gutsbeſ. 
gutsheſ. 
irgermelſter 
Gutsbeſitzer 
Reutte 
Regler, Rath, 
a, D. | 
Schulzenhofs 
Hotelbeſ. [bef 
Adminiſtrator 
Mühlenbeſitzer 
Prediger 


Inſp. 
Bauerhofsbeſ. 

Gutspächter 
rbermelſter 


T? 
Flelſchermelſter 
| + Hotelbeſitzer 
Bauerhofsbeſ. 
Gensdaxm 
Gutsbeſitzer 


Lehrer 


| Cajim 


Carow - 


Wohnort 
(Mutter). 


D. 
Dennewltz—Li⸗ 
D. lulchen. 
EN 
Güntershagen. 
Roſenow. 
Repnit. 
Vehlingsdorf. 
Bulgeri 
Helmersruh bet 
Arnswalde. 
rsburg 
bei Cöslin. 


9 


Körtnitz. 
Rügenwalde 
Pammin A. 
Falkenburg. 
Mech. 


(Kr. D. 
vgenland 
nattfurth Get 
Callies. 


Storkow. 


D. 
Teſchendorf, 
Falkenburg. 
D. 

Suter 
Schloß Callies. 
Annaberg. 
Falkenburg. 
Hohenfelde bel 
D. (Tempelbg. 
Zülshagen. 


| Nuthagen. 
D 


D. 
abes. 
D 


Landsberg a. W. 


Freleuwalde, 
Baumgarten. 
Pfingſtfurth. 
Neuwedell. 
Neuwedell. 


Kietz—Callies, 


D. 
Ruhleben bet 


Neumedell, 
Neuwedell. 


aoe 


| 
| 
| 


2| Graffunder, Herm 


| Wlebach, Carl 


Schlüter, Albert 


Nahmlow, Wilh. 


Name des 
Schülers. 


v. Petersdorff, 
Adolf 
Krappe, Max 
v. Bonin, 
Bachmann, Curt 
v. Boltenftern, V. 
Störbeck, Robert 
Scholz, Otto 
Tambſon, Carl 
Schlichting, Seo 
Häſe, W 
Brunnemann, R. 
Knappe, Hugo 


Anter-Fertia. 
Falck, Carl 


Radke, Hermann 
Hackbart, Otto 
Eilenfeldt, Frltz 
Neumann, Guſtav 


Guje, Emil 
Bröſe, Ernjt 
Died, Paul 
Gottſchalt, Otto 
Gerſtenberg, Curt 
Gohdes, Conrad 
Zummach, Paul 
2 Thurmann, Paul 
Lorenz, Paul 
Pltſch, Georg 
Gützlaff, Eruſt 
Clewe, Georg. 


Blicher, Georg 
Dalichow, Alb. 


Mieste, Rich. 
Angermann, Max 
Jahn, Paul 
Schubbert, Arnold 
Kragte, Herm. 
Schmidt, rit 
Neumann, Alto. 
Wentzel, Eric) 
Gottſchalk, Mar 
Schmidt, Arthur 
Schievelbeln, Jul. 
Lehmann, Berth. 
Wentzel, Carl 
Bohn, Ernſt 


Gat |i 


ilhelm J 


| We 


Stand 
des 


Bäckermeiſter 


| Nittergutspächt. 


Ritterguts bef. 


ermeiſter 
chmledemſtr. 


Mühleubeſ. 
hmiedemſtr. 
Rittergu 
Mitterguts 
darm, 
Rittergutsbeſ. 
Alttergutsbeſ.“ 
Lehrer 
Schmledemſtr. 


Bauunternehm.“ 


Gutsbeſitzer 
Rittergutsbeſ. 
Kaufmann 


＋Alttergutsbeſ. 


Gerberm 
Gutsbeſitzer 
Mühlenmelſter 


Rentier 
Paftor 
Mauxermeiſter 
Reutler 
Ackerbürger 


Adminiſtrator 
Rentier 
Rittergutsbeſ. 
Gaſtwirt 
Ackerbürger 

1 Kaufmann, 
Rentier 
Glaſermeiſter 


| 


Superintendent! 


Wohnort 


Vaters (Mutter). 


D. 


Büddow bei 
Falkenburg. 
Schild 


H Wefelow. 
Labes 
| Hohenfelde. 


Robrpbul. 


Poly in. 
Behers dorf. 
stl. Maddow. 
Morgenland 
Alt⸗Storkow. 


Labes. 
Tempelburg. 
Panzerin. 
Labenz. 

r Cürtow⸗Arnsw. 
Birkholz. 
Gerdshagen. 
Rar f 
Yabes. 

D. 

Neuendorf, 

UNG: 


is. 
{Tempelbg. 
Steal bet 
Born. 
Tempelburg. 
Lekow. 
Labes. 
Nuthagen. 
Hammerſtein b. 
Cgarnikau. 
Callies, 
Cla hagen. 
Frelenwalde. 
x 
Tempelburg. 
Tempelburg. 
Draheim. 


A 


Neuendorf. 
D. 


D. 
Spell 


BOG 


Name des 


Schülers. des 
Strey, Hermann Mühlenbeſitzer 
Rade Rentier 
Tiede 


Brüger, 


Jäger, Paul 
Rhau, Wolfgang 


Brunt, 


Fiſcher, Fried © 


Weymann, Wilh. Tiſchlerme 


Maaſch, Carl 
Retzlaff, Hermann 


Wegner, Aug. T dad 


| Ulmer, Max x 


Klützke, Georg Gaſthofs 
Schmidt, Emil? Kaufmann 
Lehmann, Alfred + Kaufmann 
Schmidt, Otto Rector 
Prahl, Johann | + Lehrer 


Ober-Quarfa. 


Heckmann, Bernh Kaufın 
Gründler, Rudolf Ritterg 
| Gutsb 


Walther, F 
Drop, Crn 


t 


Carl 


Johann 
Schmidt Alber 
Kraft, Aur 
v. Peter: 
Brandt 


krüger, Wil Gu 


Kuhſe Paul Kat 
Timm, Joh. Rentler 
Möde, Hugo Rentter 


Eilenfeldt, Hud. 
Senske, Hugo 
Ray, Guſtav 
Trapp, Fritz 
Schlichting, Fritz 


Manaſſe, Joh. Kaufmann 
Martins, Willy Fabrikant 
Schade, Guſtav Ackerbürger 


Vaters (Vintter). 


Baumgarten. 


Mühleube 
dolf Fabrikant 
Mühlenbeck, Otto Banerhoj bej. 


Anter-Quarta. 


ittergutsbeſ. 
Wentzel, Richard Rentier 

ruſt Kämmerer 
Wilh. Schneidermſtr. 
tidher, Albert Gutsbeſitzer 
Sonnenburg, Carl Sattler 


99989 


AS 


9 


Adler, Fritz 


ſi 
î enpa | 
chimmelpfennig, Bauer 
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Störbeck, dag. Gutsbeſitzer 


2 


imum 


995 


Gaſtwirth 
Neumann, Eruſt | Kaufman 


Name des 
Schülers. 
| 
Neumann, Rudolf] 
Obenaus, Joh. 


Lorenz, Ernſt 
Ruth, Eugen 

tpbal, Reinh. 

chmidt, Johann. 


Möhr, Carl 
Brühl, Herm. 
Modrow, Otto 
Stubenrauch, 
Hollmann, Otto 
Schade, Wilh. 
Hedtke, Paul 
Rhau, Huge 
Modrow, Ernſt 
Leder, Max 
Timm, Emil 
Gottſchalk, Louis 
Schmidt, Heinrich 
krüger, Aug. 
ibiſch, Guft. 
uz, Fritz 
Stapp, Nob. 


Quinta. 
Gützlaff, Anton 
Bohn, Max 
Weymann, Friedr. 
Gerſtenberg, Walt. 


Hollmann, Hugo | + 


Rottſchalk, Aug. 
Gottſchalk, Georg 
Woltersdorff, Max 
Riewe, Ernſt 
Hiebſch, Otto 
Died, Hugo 
Höffner, Joh. 
Schade, Guſtav 
Gerſtenberg, Axel 
Hackbart, Paul 
Bratz, Emil 
Lorenz, M 
Benecke, Guſt. 
Darr, Earl 
Guttzeit, Eduard 
Binder, Guft. 
Möhr, Johannes 
Damrow, Arthur | 


Woöller, Adolf | 


Rentier 


D Tuchmachermſtr. 
Tuchmachermſtr. 


Freiſchulze 
ift: 


| Bädermeifter 


aT 


Stand | 
des Vaters (V 


Rittergutsbeſ. 


Paſtor Hohen⸗Sch 


Gutsbeſitzer 
Eontrelsur. 
Gutsbejise 
Paftor 

Lehrer 
. 
Maurermeiſter 
Rittergutsbeſ. 


Os ve (ed 


Ritterguts N 
Reſtaurateur 


Gutsbeſitzer 
Rector 

Kaufmann 
Hotelbeſitzer 
Schuhm.⸗Mſtr. 


? 
Glaſer 
Tiſchler 
Gutsb 
Steuer⸗Ein 
1 Schmiedemſtr. 
7 Kaufmann 
Poſthalter 
Lebrer 
Dachdeckermſ 
Geusdarm 
+ Rector | 


Rittergutsbeſ. 
Lehrer 
Kaufmann |s 
Gutsbeſitzer 
Rentier 
Maler 
Hauptm. a. D 
i 
Superintendent 
Kaufmann 
Rittergutsbeſ. 
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280099 


2 
=“ 
5 
5 


9 


99889 


p9 t 


Güntershagen. 


Flantfan a. O 


vve 


Name des 
Schülers. 


Lorenz, F. Franz 
6 Deblitz, Ewald 
Schubbert, Fritz 
Iffland, Werner 
Hollſtein, Otto 
Wöller, Max 
Kulow, Adolf 
Schmidt, Feltr 
Döge, Ewald 
| Neumann, Erich 
Kiesler, Max 
Bruſtlein, Günth. 
Weinſtrauch, Frit 
Wentzel, Arthur 
v. Köller, Walther 


Sexta. 


Knapp, Carl 
Manafie, Dugo 
v. Kleiſt, Ewald 
Marcks, Ernſt 
Hopp, Hermann 
Bratz, Franz 
Philipp, Bernh. 
Pleß, Guſtav 
Bädke, Georg 
Mö de, Georg 
Groth, Emanuel | 
12 fund, J Julius 
13 LE Eugen 
BETUS tto 
Preuß, Aug. 
öge, Paul 
Fiſcher, Carl 


Stand 


Wohnort 


des Vaters (Mutter). 


Gutsbeſitzer 
Poſtſecretalr 
Wentier 
Flittergutsbef, 


, Manvermeifter 


Gaſtwirt 
Zimmermelſter 


Ni 


ath! 


reisg 
Rittergutsbeſ. 


Mühlenbeſitzer 
Rentier 
Rittergutsbeſ. 

| 


+ Bädermeifter 
Kaufmann 
Rittergutsbeſ. 
Fleiſchermeiſter 


| Rendant | 


Kaufmann 


Kaufmann 
Kaufmann, 
Bauerhofsbeſ. 
Rentier 
Seminarlehrer 


| Kr.⸗Baumelſter 


Kaufmann 
Yädermeifter | 
Ober⸗Inſpect. 
Zimmermeiſter 

Kaufmann 


Birkenhaln. 
D. 

D. 
Nautlkow. 


Pebnid. 
olfsruh. 


Helnrichsdorf. 


Balſter. 
D. 


Woltersdorf. 
b. D. 


Schönwalde. 


renow. 


D. 
D. 
D 

D. 
D. 
D. 


lshagen. 


= 


D. 


Heinrichsdorf. 


Name des Stand Wohnort 
Schülers. des Vaters (Mutter). 
Vorſchule. 
1 Jaffe, Arthur Kaufmann D. 
2 Brunt, Franz | Kämmerer D. 
Krahn, Oscar Gutsbeſitzer Vier Kr. D. 
4 Pingel, Cart | Aderbürger | D. 
5 Martins, Herm. Sabrifant D. 
6 Lambrecht, Carl | Subrector D. 
7 Rüpp, Friedr. Seminarlehrer D. 
8 Brandt, Herm. Gutsbeſitzer | Qenfenhagen. 
Bratz, Carl ations, D. 
Glaſer, Nax | Glaſermeiſter D. 
Kreutzlin, Max | Brunnenmſtr. D. 
Friedrich, Ernſt 1. Seminarlehrer D. 
Siebert, Joh. Kaufmann Häringsdorf. 
Otto, Clemens Poſtporſteher de 
Nöpp, Paul Seminarlehrer 
Heyn, Georg Färbermeiſter D. 
Heyn, Fritz i D. 
Heyn, Hermann 2 D. 
9 Fund, Siegfried Kr. Baumeiſter D. 
Heyn, Wilh. Seifenſiedermſtr. D. 
Brüſtleia, Hugo | Nittergutsbei. Woltersdorf. 
| Aruunemaun, M. Gutsbeſ Morgenland. 
| Manaſſe, Georg Kaufmann D. 
Gerſtenberg, Ernſt Rittergutsbeſ. Roſenow 
Wei uſtrauch, Ew. Mühlenbeſitzer b. D. 
Ackerbürger D. 
| Niesler, Julius Kreisger. „Rath D. 
a Bratz. Paul „Kaufmann D. 
| Deyn, Adolf Seijenfiedermitr! D. 
Jahn, Gerhard Oberlehrer, Dr. D. 
| Banfelow, Georg Kaufmann > 
Joſeph, Carl Kaufmann 


135 Köbcke, Max 


Rittergutspächt. Niue 


